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 Weitere Meldungen aus  
dem  Distrikt !nden Sie  unter 
rotary.de/distrikte/1800

Demokratie erleben –  
Verantwortung lernen
lüchow-dannenberg Mit Workshops und Fortbildungen stärkt der 
RC Lüchow-Dannenberg politische Bildung im Wendland –  
praxisnah, langfristig und mit Blick auf die nächste Generation

Wie vermittelt man Jugend-
lichen, dass Demokratie 
mehr ist als ein Kapitel  
im Lehrbuch? Dass Mitbe-
stim mung, Verantwortung  
und Dialog eingeübt werden  
müssen? Der Rotary Club 
Lüchow-Dannenberg hat 
dafür gemeinsam mit seinem 
Kooperationspartner apro-
polis e. V. das Projekt „Demo-
kratie (er)leben!“ gestartet. 

Der Club stellt im ersten 
Jahr rund 25.000 Euro bereit, 
um etwa 30 Workshops für 
Schüler sowie Fortbildungen 
für Lehrkräfte an nahezu 
allen weiterführenden Schu-
len im Landkreis Lüchow-
Dannenberg zu ermöglichen. 
Insgesamt erreicht das  

Programm rund 1000 Jugend-
liche und etwa 100 Lehr-
kräfte. Ziel ist es, demokra-
tische Kompetenzen nicht 
nur zu vermitteln, sondern 
im schulischen Alltag  
erfahrbar zu machen.

Für Lösungen trotz 
gegenläu3ger Interessen
Im Mittelpunkt steht das prak-
tische Erleben demokratischer 
Prozesse. In den Workshops 
übernehmen Jugendliche ab 
der siebten Klasse Rollen,  
bilden Fraktionen, vertreten 
Positionen und verhandeln 
Kompromisse – orientiert an 
parlamentarischen Abläufen. 
Sie erleben, wie Entschei dun-
gen entstehen, welche Be-
deutung Regeln und Ver-
fahren haben und wie unter-
schiedliche Interessen zu 
gemeinsamen Lösungen füh-
ren können. Kerstin Duncker, 
Past-Präsidentin des Clubs, 
sagt: „Das Leben in demo-
kratischen Strukturen ist ein 
Privileg. Schule muss ein Ort 
sein, an dem junge Menschen 
lernen, Verantwortung zu 
übernehmen, zuzuhören  
und respektvoll zu streiten.“

Bereits nach den ersten 
Durchläufen berichten Lehr-
kräfte von wachsendem Inte-
resse an politischen Themen 
und von Jugendlichen, die 
selbstbewusster auftreten 
und Verantwortung über-
nehmen – im Klassenrat,  
in Schülervertretungen und 
im täglichen Miteinander. 
Besonders positiv werde 
wahrgenommen, dass kon-
troverse Themen in einem 
klar strukturierten Rahmen 
diskutiert werden können.

Nachmachen – Konzept 
passt auch überregional
Das Projekt stößt inzwischen 
auch über die Region hinaus 
auf Interesse. Kerstin Dun-
cker hat das Konzept bereits 
in mehreren Clubs des  
Dis trikts vorgestellt, denn  
die Struktur des Projekts ist 
bewusst so angelegt, dass  
sie auf andere Regionen und 
Orte übertragbar ist.

Für den RC Lüchow-
Dannenberg ist „Demokratie 
(er)leben!“ eine Investition  
in demokratische Kultur  
und gesellschaftlichen  
Zusammenhalt.

Kommunikation 
im Team
Für 2026/27 setzt der  
Distrikt 1800 in der 
Ö!entlichkeitsarbeit  
auf ein dreiköp"ges 
Kommunikationsteam.  
Gabriele Arndt-Sandrock 
(RC Starke Demokratie) 
verantwortet die Beiträge 
für das Rotary Magazin, 
Ralf Leineweber (RC Celle) 
betreut die Distriktbeiträge 
für rotary.de, und Simon 
Sosnitza (RC Helmstedt) 
gestaltet die Social-Media-
Kanäle des Distrikts auf 
Facebook und Instagram. 
Ziel ist eine zeitgemäße 
und vernetzte Kommuni-
kation, die die Geschichten 
hinter den rotarischen  
Projekten erzählt und das 
Engagement der Clubs 
sichtbar macht. Das Team 
erreichen Sie via  
oe!entlichkeitsarbeit@
rotary1800.org
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distrikt-reporterin:
Gabriele Arndt-Sandrock 
RC Starke Demokratie 
Telefon: +49 5037 18 34  
gabrieleas55@gmail.com 
rotary.de/distrikte/1800

Auch „sinnvolles“ Streiten 
will gelernt sein

Politische Bildung für den Nachwuchs
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Bildung für 300 Kinder  
einer Favela in Brasilien
aachen/fortaleza Im Stadtteil Serviluz, einer Favela der Stadt 
Fortaleza, entscheidet Bildung oft darüber, ob Kindern ein  
Weg aus Gewalt, Ausgrenzung und Perspektivlosigkeit o*ensteht

Genau hier setzt der Global 
Grant „The Light that Cares: 
Between Tides and Emotions, 
Brazil“ an, den der RC Aachen-
Frankenburg gemeinsam mit 
dem RC Hilversum-West und 
dem Host-Club RC Fortaleza-
Alagadiço auf den Weg ge-
bracht hat. Im Frühjahr 2026 
begleiteten acht Rotary-Mit-
glieder den Projektstart in  
der Hauptstadt des brasiliani-
schen Bundesstaats Ceará.

Zusammenarbeit war  
geprägt von …
Dem Kick-o! ging eine  
rund einjährige intensive 
Vorbereitungsphase voraus, 
geprägt von enger inter-
nationaler Abstimmung und 
einem klaren gemeinsamen 
Ziel: nachhaltige Bildungs-
arbeit dort zu leisten, wo  
sie am dringendsten ge-
braucht wird. „Rotarische  
Initiative zeigt sich am  
besten in gemeinsamen  

Projekten“, betont Präsident 
Michael Tobias.

An der Escola São Vicente 
de Paulo werden künftig 
rund 300 Kinder durch 
psychosoziale Gruppen-
angebote, gezielte Bildungs-
förderung und die Stärkung 
von Kon"iktlösungs-
kompetenzen unterstützt. 
Ergänzt wird dies durch  
Fortbildungen für Lehrkräfte 
sowie durch Angebote für  
Familien im Sinne nach-
haltiger Hilfe zur Selbsthilfe. 

Finanziert wird das Pro-
jekt mit rund 65.000 Dollar 
aus Major-Donor-Mitteln, 
District Grants und Global-
Grant-Geldern. Eine zentrale 
Rolle für die erfolgreiche 
Partnerschaft spielten dabei 
auch die internationalen 
Verbindungen von Past-Gov. 
Hans-Hermann Kasten 
(RC Aachen-Frankenburg) 

und Henrique Vasconcelos 
(RC Fortaleza-Alagadiço), 
beide ehemalige Direktoren 
von Rotary International.

… großem Vertrauen  
und Verbindlichkeit
„Die Zusammenarbeit mit 
unseren Partnerclubs war  
von Anfang an von großem 
Vertrauen und echter Ver-
bindlichkeit geprägt“, betonen 
Torsten Frankenberger,  
der Beauftragte für den Inter-
nationalen Dienst, und  
Thomas Lauscher, Foundation 
Chair des RC Aachen-
Frankenburg. Das Projekt in 
Fortaleza zeigt eindrucksvoll, 
was „Rotary in Action“  
bedeutet: internationale 
Partnerschaft, persönliches 
Engagement und konkrete 
Wirkung vor Ort – ein Projekt, 
das Maßstäbe setzt und ande-
re Clubs ermutigt, den inter-
nationalen Anspruch  
von Rotary aktiv zu leben.

CleanUp im 
September
Am 12.9. sind alle deut-
schen Rotary und Rotaract 
Clubs aufgerufen, ihre  
Umgebung von Plastikmüll 
zu reinigen: Rotary  
kooperiert für die Aktion 
Rhine Clean Up mit einem 
starken Partner, der selbst 
gerade eine Kooperation 
mit der Oze an de ka de 
(ozeandekade.de) einge-
gangen ist. Diese UN-  
Organisation hat das Ziel, 
die Ozeane als lebens-
wichtige Ressource für 
Mensch und Natur zu  
bewahren. 2021 gegründet, 
will man bis 2030 deut-
liche Fortschritte erzielen. 
CleanUp-Initiativen wie 
jene entlang des Rheins 
leisten dazu einen  
praktischen Beitrag, und 
auch die Aktion End Plastic 
Soup passt dazu.
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distrikt-reporterin:
Monika Hörig,  
RC Bonn International 
Telefon: +49 151 11 80 63 59 
monika.hoerig@t-online.de 
distrikt1810.rotary.de

Global Grant für 
mehr Bildungs-

gerechtigkeit  junger 
 Brasilianer
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